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Das Pfarrarchiv und seine Ordnung. Von (D W O n 1 c h
„Styria“, (iraz 1919 S

Der Archivar der Abte1 St Lambrecht Dietet hier 1ne gyute eDer-
sicht der (Girundsätze Tr Ordnung VOIN Pfarrarchiven un recht praktische
Winke und Weisungen für deren Durchführung. Inhalt, Aufbewahrungs-
L1LAaUIT und Ordnung der einzelnen Gruppen VO  — Archivalien werden napp
und klar behandelt. ET g1ibt wertvolle Anregungen und weiß auch me Be-
LONUNg des geschichtlichen Wertes TÜr ogründliche Arbeit ermuntern.
139s zeigt dıie gute praktische Schulung VO Wıener Prol. OsSw.
Redlich, der auch das Vorwort geschrieben 1at Seb Mietzer

Die marianischen Schluß-Antiphonen nach der Benediktiner-Singwelse,
INAanNnl N in Marıa aAC PYaulinus-Druckerel, JI rier 1917 SeitenBegleitung TUr Klavier oder Harmonium., Von Z111157T©O Ba 1

Nach einigen kurzen, historisch-I1turgischen Winken folgt der lateinısche
un deutsche ext der marianischen Schlußantiphonen, zuletzt die Melodien
1ın modernen oten, Sam(t eliner i1eßenden und eichten Begleitung. [)ie
mustergiltige Uebersetzung ist ebenso ansprechend Ww1ie jene en Melodien
mı1T inhrem Schmelz und ihrer Zartheıit.

In ra Eın Wort tür den altkirchlichen Choral. Von
| 111 Approb. Paulinus-Druckerei,

Irier 916
DiIie Einleitung meditiert über den Lebensodem des Chorals, seine

Innenkraft und die urzeln dieser Tra Die innıge Verbindung mi1t der
Liturgie un der künstlerische Wert mıit selner Melodienfülle und seinem
erhabenen Schwung werden begeistert gepriesen ; als tTun für seine Tiefen
wirkung wıird gerade dieses Verwachsensein n1t der Liturgie bezeichnet,
die harmonische Einfügung in dıe Felier der Kultgeheimnisse. Mıt 1 1ebe
und Wärme ist dann ausgeführt, WwI1ıe die Kirche den Choral hütet wider
den wechselnden (CGjeschmack der ZEIT: Ww1Ie die Sanger in teils lieben, teils
lhıehen g der Schwierig keiten einer vollendeten Aufführung. Im Kapıtel
VON den kleinen un großen oten eım Singen wird hingegen praktische

Kın reichesHılfe geleistet nd werden ausgezeichnete 1n gegeben.
LiteraturverzeichnIıs geht Interessenten ul Aall dıe Hand Die herzlichen
Worte y all uÜUNseTtTeE Kırchenchöre“ werden das Verständnis tür en alten
Choral bestens Ördern. Seb DPletzer.

Das Priesterideal des ernard Von Dr nel. Appr Verlag
Schwann, LDüsseldorif 1919

Die Einleitung behandelt dıie Wichtigkeit der Selbstheiligung des
Priesters: „Sacerdos alter Christus“; ann ird Bernard als Lehrer der Heilig-
keit betrachtet. DIie systematische Ausführung ist nach folgenden (jesichts-
punkten geordnet: Berufung des Priesters; nl Priesterleben; Priester-
wirken; Kampf die Selbstsucht; Lohn IUr treues Wirken. Der An-
hang (über jester un Altarsakrament) 1St VOII einem andern Verfasser,
ber ZallZ 1 Cjeiste Bernards gehalten. Die lateinıschen Texte bezeichnen

die Fundstelle; gegenüber steht 1ne geschickte UVebersetzung. Dieses
Kaleidoskop der herrlichsten Stellen mıit ihrem eigenartigen Schmelz predigt
meisterhaft echt eine anregende
Fxerzitienlektüre.

priesterlichen Wandel und wäre besonders Seb Pletzer


